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1. GELTUNGSBEREICH, KEINE GELTUNG AN-
DERWEITIGER GESCHÄFTSBEDINGUNGEN 

1.1 Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen – nach-
folgend „AGB“ genannt – der Sana TGmed GmbH – 
nachfolgend „Auftraggeber“ bzw. kurz „AG“ genannt 
– gelten für alle Verträge über die technische War-
tung und die Durchführung von Werkleistungen zwi-
schen dem AG und dessen Vertragspartner – nach-
folgend „Auftragnehmer“ bzw. kurz „AN“ genannt. 

Die Leistungen aus den Verträgen werden in Bezug 
auf den AG erbracht und/oder in Bezug auf eine (an-
dere) klinische Einrichtung des Sana Konzerns – 
nachfolgend „Sana Einrichtung“ genannt. 

1.2 Abweichende Allgemeine Geschäftsbedingungen 
des AN werden nicht Bestandteil des Werkauftrages, 
auch dann nicht, wenn der AG der Einbeziehung 
nicht ausdrücklich widerspricht. Dem formularmäßi-
gen Hinweis auf Allgemeine Geschäftsbedingungen 
des AN wird hiermit ausdrücklich widersprochen. 

2. INHALT UND UMFANG DER LEISTUNGEN 

Inhalt und Umfang der vom AN zu erbringenden 
Leistungen werden von den Parteien in der Regel im 
Werkauftrag vereinbart, der auch die kaufmänni-
schen Details und ggf. weitere individuelle Gesichts-
punkte regelt. Im Falle von Widersprüchen geht der 
jeweilige Werkauftrag den AGB vor. 

3. LEISTUNGSERBRINGUNG UND LEISTUNGS-
QUALITÄT 

3.1 Der AN gewährleistet die fach- und fristgerechte 
Erfüllung der beauftragten Leistungen, insbesondere, 
dass die Erbringung weder durch Krankheit, Urlaub 
oder sonstige Ausfälle des Personals nachteilig be-
einflusst wird, sowie, dass die Ausführung in Ein-
klang mit sämtlichen anzuwendenden gesetzlichen, 
behördlichen, berufsgenossenschaftlichen, tarifver-
traglichen, sicherheitstechnischen, handwerklichen, 
hygienerechtlichen und sämtlichen DIN- und ähnli-
cher Vorschriften sowie gemäß dem aktuellen Stand 
der Wissenschaft und Technik erfolgt. 

3.2 Die Erbringung von Leistungen, die nicht vom AG 
beauftragt wurden und der AN – gleich aus welchem 
Grund – eine Notwendigkeit sieht, diese zu erbrin-
gen, bedarf der vorherigen schriftlichen Freigabe 
durch den AG. 

3.3 Der AN hat die Leistungen so zu erbringen, dass 
Störungen des Betriebs vermieden oder so gering 
wie möglich gehalten werden. 

3.4 Der AN stellt sicher, dass nicht mit Leistungen ge-
mäß dem Werkauftrag beauftragte Personen keinen 
Zugang zur Sana Einrichtung haben, in dem die 
Leistungen erbracht werden. Der AN stellt ferner si-
cher, dass die von ihm eingesetzten Arbeitskräfte es 
unterlassen, Einblick in Akten usw. zu nehmen, die 
sich in der jeweiligen Sana Einrichtung befinden. 

3.5 Der AN benennt für jede beauftragte Leistung einen 
Ansprechpartner (inkl. Mobilfunknummer und E-Mail-
Adresse). Ändert sich der Ansprechpartner oder 

dessen Kontaktdaten, ist dies dem AG unverzüglich 
mitzuteilen. 

3.6 Sind keine anderen Vereinbarungen getroffen wor-
den, stellt der AN die erforderlichen Sach- und Be-
triebsmittel auf eigene Kosten. 

3.7 Der AN stellt sicher, dass durch die Ausführung der 
beauftragten Leistungen Dritte, insbesondere Be-
wohner und Benutzer der Sana Einrichtung, in der 
die Leistungen ausgeführt werden, nicht zu Schaden 
kommen. Soweit erforderlich, hat der AN die gebote-
nen Sicherheitsmaßnahmen zu treffen und entspre-
chende Hinweise an den Gefahrenstellen anzubrin-
gen. 

3.8 Der AG wird dem AN auf Anforderung alle zur Leis-
tungserbringung erforderlichen Daten zur Verfügung 
stellen. 

3.9 Der AN wird sich rechtzeitig vor Dienstbeginn mit 
dem Ansprechpartner des AG in Verbindung setzen, 
um sämtliche notwendigen Unterweisungen, Schu-
lungen und Informationen zu erhalten, die für seine 
Tätigkeit erforderlich sind. 

3.10 Werden dem AN zur Erfüllung seiner Aufgaben ge-
mäß diesem Werkauftrag vom AG Schlüssel und 
Ausweise zur Verfügung gestellt, verpflichtet sich der 
AN den Erhalt der Schlüssel und Ausweise schriftlich 
zu bestätigen. Die Schlüssel und Ausweise sind bei 
Verlassen der Einrichtung an den AG zurückzuge-
ben. Die Rückgabe ist ebenso schriftlich zu bestäti-
gen. Eine Mitnahme der Schlüssel und Ausweise ist 
dem AN nicht gestattet. Des Weiteren sind das Dup-
lizieren und das Weitergeben an Dritte nicht gestat-
tet. 

4. EINSATZ DRITTER ZUR LEISTUNGSERBRIN-
GUNG 

Der AN ist verpflichtet, jede beauftragte Leistung mit 
eigenem zuverlässigem Personal durchzuführen. So-
fern und soweit der AN nicht (vollständig) in der Lage 
ist, die beauftragte Leistung durch eigenes Personal 
zu erbringen, ist er verpflichtet, unverzüglich den AG 
hierüber per E-Mail zu unterrichten und auf eigene 
Kosten geeignete und zuverlässige Dritte zur Erbrin-
gung bzw. zur Unterstützung bei der Erbringung be-
reit zu stellen. 

5. ABNAHME VON ARBEITSERGEBNISSEN, LEIS-
TUNGSDOKUMENTATION 

5.1 Alle vom AN erbrachten Leistungen sind auf einem 
Rapportschein zu dokumentieren und durch den AG 
abzunehmen. 

5.2 Erbringt der AN Wartungsleistungen, hat er diese auf 
einem Wartungsprotokoll zu dokumentieren. 

6. VERGÜTUNG 

6.1 Die Vergütung für die jeweils beauftragte Leistung 
ergibt sich aus dem Werkauftrag. Kosten, die über 
diesen Betrag hinausgehen, bedürfen der schriftli-
chen Freigabe durch den AG. 
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6.2 Der AN hat nach Leistungserbringung eine den ge-
setzlichen Vorgaben entsprechende Rechnung über 
die erbrachte Leistung an den AG zu übermitteln. 

7. GEWÄHRLEISTUNG UND HAFTUNG 

7.1 Für die Erbringung von Leistungen nach dem Werk-
auftrag gelten die gesetzlichen Bestimmungen zur 
Gewährleistung. 

7.2 Der AN haftet dem AG nach Maßgabe der gesetzli-
chen Bestimmungen. Der AN übernimmt die Haftung 
insbesondere auch für von ihm zur Leistungserbrin-
gung beauftragte Dritte. 

7.3 Der AN trägt insbesondere sämtliche Verkehrssiche-
rungspflichten im Zusammenhang mit der von ihm zu 
erbringenden Leistung und stellt den AG von sämtli-
chen Ansprüchen Dritter, die aus der nicht oder nicht 
fach- oder fristgerechten Erbringung von Leistungen 
resultieren, auf erstes Anfordern frei. 

7.4 Der AG haftet nicht für das Abhandenkommen oder 
die Beschädigung seitens des AN eingebrachter Ge-
genstände, soweit er dies nicht vorsätzlich oder grob 
fahrlässig verursacht hat. Keine Haftung übernimmt 
der AG für Verlust oder Beschädigung des Eigen-
tums der Mitarbeiter oder Erfüllungsgehilfen des AN. 

8. GEHEIMHALTUNG UND DATENSCHUTZ 

8.1 Jede Partei hat über sämtliche Angelegenheiten, von 
denen sie im Rahmen der Erbringung von Leistun-
gen gemäß dem Werkauftrag Kenntnis erhält (be-
triebliche Organisationsabläufe, Betriebs- und Ge-
schäftsgeheimnisse, etc.) Verschwiegenheit zu be-
wahren. Die Parteien haben entsprechende Ver-
pflichtungen ihren Mitarbeitern und Erfüllungsgehil-
fen aufzuerlegen und deren Einhaltung sicherzustel-
len. Die Dauer der Verschwiegenheit besteht auch 
nach der Beendigung der Leistungserbringung fort. 

8.2 Sämtliche einschlägigen Bestimmungen des Daten-
schutzes sind einzuhalten. Der AN wird insbesonde-
re, sofern er in Kontakt mit personenbezogene Daten 
(insbesondere, aber nicht ausschließlich Patienten-
daten) kommt, diese Daten nur im Rahmen der Wei-
sungen des AG erheben, verarbeiten und nutzen. 
Die Parteien verpflichten ihre Mitarbeiter und Erfül-
lungsgehilfen auf die Einhaltung des Datengeheim-
nisses, sofern nicht bereits eine solche Verpflichtung 
besteht. 

9. WEITERE PFLICHTEN DES AN 

9.1 Der AN beachtet sämtliche gesetzlichen und hoheit-
lich erteilten Handlungspflichten und -verbote. Der AN 
bestätigt, dass er seine Verpflichtungen gegenüber 
den Sozialversicherungsträgern und dem Finanzamt 
sowie anderen zuständigen Behörden vollumfänglich 
erfüllt und auch künftig erfüllen wird. Gleiches gilt für 
die einschlägigen (arbeits-) genehmigungsrechtlichen 
und tarifrechtlichen Bestimmungen, die Bestimmun-
gen des Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes, des Ar-
beitnehmerentsendegesetzes und des Mindestlohn-
gesetzes. Dem AG steht zur Sicherstellung seiner 
Verpflichtung aus § 13 MiLoG das Recht zu, jederzeit 

Einblick in die jeweilige Vergütungsordnung des AN 
sowie die in deren Betrieb erstellten Aufzeichnungen 
i. S. d. § 17 MiLoG zu nehmen. Der AN stellt den AG 
von etwaigen Ansprüchen Dritter aus dem MiLoG frei. 
Der AN bestätigt, die in der Sana Einrichtung auslie-
gende „Sana-Fremdfirmenrichtlinie“ zu beachten. 
Gleiches hat der AN auch für die von ihm zur Leis-
tungserbringung herangezogenen Dritten gegenüber 
dem AG sicherzustellen. 

9.2 Der Auftragnehmer versichert, dass die von ihm zur 
Vertragserfüllung eingesetzten Erfüllungs- oder Ver-
richtungsgehilfen über einen ausreichenden Masern-
schutz im Sinne von § 20 des Infektionsschutzgeset-
zes verfügen. Hat der Auftragnehmer ein Masernge-
schehen in einer Einrichtung des Auftraggebers zu 
vertreten, behält sich der Auftraggeber die Geltend-
machung von Schadenersatzansprüchen, insbeson-
dere bei krankheitsbedingtem Ausfall von Kontaktper-
sonen oder Anfall von mit dem Geschehen im Zu-
sammenhang stehenden Behandlungskosten, vor. 

10. SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

10.1 Änderungen, Ergänzungen oder die Aufhebung des 
Werkauftrages und seiner Anlagen, einschließlich 
der Abänderung dieser Bestimmung selbst, bedürfen 
der Schriftform. 

10.2 Es gilt deutsches Recht. Die Bestimmungen des UN-
Kaufrechts sowie des Internationalen Privatrechts 
finden keine Anwendung. 

10.3 Für sämtliche Streitigkeiten aus oder in Verbindung 
mit dem Werkauftrag sind, soweit gesetzlich zuläs-
sig, die ordentlichen Gerichte am Sitz des AG aus-
schließlich zuständig. Dem AG steht es frei, ein or-
dentliches Gericht an einem anderen Standort anzu-
rufen. 

10.4 Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB ganz 
oder teilweise unwirksam oder undurchführbar sein 
oder werden, berührt dies die Gültigkeit der übrigen 
Bestimmungen nicht. Entsprechendes gilt im Falle 
einer Regelungslücke. 


